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Sie Senlschen in Marokko.

Vor einiger Zeit ist gemeldet worden , daß in
Mogador eine deutsch« Handwerkerschule gegründet
worden ist. Jetzt veröffentlicht die in Tanger er¬
scheinende „Deutsche Marokko -Zeitung " einen Aufras ,
in dem darauf hingewiesen wird , daß jetzt, nach dem
Abschluß des deutsch-französischen Abkommens , dem
deutschen Handel ein reiches Gebiet der Tätigkeit
eröffnet werde , namentlich im Süden , der wirtschaft¬
lich bereits deutsch sei. Nun gelte es aber auch, eine
kulturelle Propaganda für das Deutschtum zu be¬
treiben , nicht bloß um ein Gegengewicht gegen die
rein französischen Schulen der „Alliance "

zu schaffen,
sondern auch dem deutschen Handel und der Indu¬
strie einen Stamm tüchtiger Arbeiter und Handwerker
zu bieten , an denen großer Mangel herrsche . Aus
diesem Gedanken heraus ist der Plan der Grün¬
dung einer deutschen Handwerkerschule
entstanden , für die in Mogador bereits Mittel ge¬
sammelt sind und um deren Förderung der Aufruf
sich nun auch an die Deutschen in der Heimat wendet .
An der Spitze des Ausschusses steht der deutsche Vize¬
konsul in Mogador , v . Maur , der auch die Zeichnung
von einmaligen oder jährlichen Beiträgen entgegen¬
nimmt . — Daß in Marokko jetzt für den deutschen
Handel und für die wirtschaftliche Tätigkeit der Deut¬
schen überhaupt ein reiches Feld eröffnet sei, ist auch
die Meinung Millets , des Vorsitzenden des „Öomitü
oommsroisl kranoo -s .Il6Mg.ntt "

, der am Schluß seiner
Rede auf dem letzten Kongreß des Komitees die
Deutschen einlud , von der gebotenen Gelegenheit nun
auch Gebrauch zu machen . Er sagte : „Bis jetzt sind
nicht viele Deutsche nach Marokko gekommen . Hot
das Land sie nicht gelockt? Möchten sie doch jetzt kom¬
men! Sie werden dort , im Schutze des französischen
Protektorats , Gerechtigkeit und Sicherheit finden . Sic
werden dort aber auch gewaltige Elemente des Reich¬
tums finden : einen schon blühenden Ackerbau und alle
Vorbedingungen zu Bergwerken , und wenn ihr ma¬
rokkanischer Handel , der seit sechs Jahren so beträcht¬
lich zugenommen hat , noch weiter wächst, so werden
wir ihnen den Beweis geliefert haben , daß sie, indem
sie uns die Verwaltung Marokkos überließen , keinen
schlechten Handel geschlossen haben .

" Diese Einladung
fand bei den Deutschen wie bei den Franzosen leb¬
haften Beifall .

Rundschau.
Die Reichseinnahmen bis Ende Oktober.

Wie schon mitgeteilt , hat die Jsteinnahme an Zöl¬
len , Steuern und Gebühren in den ersten sieben Mona¬
ten des laufenden Rechnungsjahres S67,6 Millionen
Mark betragen . Davon kommen nahezu 434 Millio¬
nen Mark auf die Zölle , 7,7 Millionen Mark auf die
Tabaksteuer , nahezu 17 Millionen Mark auf die Ziga¬
rettensteuer , 95,7 Millionen Mark aus die Zuckersteuer ,
31,3 Millionen Mark auf die Salzsteuer , 117,1 Millio¬
nen Mark auf die Branntweinverbrauchsabgabe , 0,4
Millionen Mark auf die Essigsäureverbrauchsabgabe ,
5,9 Millionen Mark auf die Schaumweinsteuer , 6,2
Millionen Mark auf die Leuchtmittelsteuer , 105 Mil¬
lionen Mark auf die Zündwarensteuer , 70,7 Mil¬
lionen Mark aus die Brausteuer , 1 Million Mark aus
den Spielkartenstempel , 11,1 Millionen Mark auf die
Wechselstempelsteuer, 50,4 Millionen Mark auf die
Börsensteuer , 28,7 Millionen Mark auf die Losesteuer ,
10,1 Millionen Mark aus den Frachturkundenstempel ,
13,6 Millionen Mark aus die Personenfahrkartensteuer ,25 Millionen Mark auf die Krastfahrzeugsteuer , 3,2
Millionen Mark auf die Tantiemensteuer , 1,7 Millio¬
nen Mark auf den Scheckstempel, 22,4 Millionen Mark
auf den Grundstücksübertragungsstempel , 22,6 Mill .Mark auf die Erbschaftssteuer und 11,1 Millionen
Mark auf die Statistische Gebühr .

Demokratie und Diplomatie in England .
Einer der angesehensten Publizisten , Henry W .

Massingham , seit 1907 Chefredakteur der „Nation "
,

letzt die radikale Agitation gegen die Selbstherrlichreit
im englischen Auswärtigen Amt fort . Er betont sehr
richtig, daß in der Leitung der auswärtigen P o -
iitik die Demokratie kein Wort mitzureden habe :

»Seit sechs Jahren ist eine liberale Regierung im
Amte . Während dieser ganzen Periode hat der Mini¬
ster des Auswärtigen dem Unterhaus keine einzige
»alle , aufrichtige und belehrende Erklärung gemacht
über die Grundsätze unserer auswärtigen Politik , die
Natur der Abmachungen , die wir mit anderen Groß¬
mächten getroffen haben , oder über unsere Aktion in
8ällen von höchster Bedeutung . Kein Land in Europa
ist bei Fragen nach den Beziehungen zu seinen Nach¬
barn von seiner eigenen Regierung so ignoriert wor¬
den .

"

Massingham zeigt ebenso richtig , daß die britische
Demokratie auch dann völlig ohnmächtig gewesen
märe, wenn die bewußt antideutsche Poli¬tik der britischen Diplomatie zu einem
großen Kriege geführt hätte , was in der zweiten
hülste des Juli bei einem Haare eingetreten wäre .

Belgien und seine Armee .
3n der belgischen Kammer wurde die Besprechungvon den Sozialdemokraten eingebrachten Inter -

Elation über die Frage der Landesverteidigung fort¬
gesetzt. Der Kriegsminister widerlegte die einzelnen
Agen die militärtechnischen Institutionen gerichtetenBeschwerden und wies die gegen die Firma Krupp
^ hobenen Angriffe als ungerechtfertigt zurück . Der
^ uegsminister faßte seine Ausführungen dahin zusam -
MEN. daß in dem Augenblick des marokkanischen Zwi¬

schenfalls die Platzbefestigungsn sofort in Stand ge¬
setzt worden seien. Die Artillerie genüge allen billigen
Anforderungen . Einer Vermehrung der Kavallerie
wolle er sich nicht widersetzen . Er müsse aber erklären ,
daß er niemals die Absicht gehabt habe , den Ver -
teidigungsplan Antwerpens abzuändern . Das Re¬
krutierungsgesetz von 1909 könne vorerst nicht ab¬
geändert werden . Gegen die Herabsetzung der Dienst¬
zeit wende er sich nicht grundsätzlich , wenn damit eine
Vermehrung der Präsenzstärke erkauft werde .

Kleine Rundschau.
Der neue schwedische Zolltarif . Amtlich wird mit¬

geteilt , daß die neuen schwedischen Zollsätze am 30.
November , nachmittags 5 Uhr, in Kraft treten .

Aus den Parteien.
Landlagserfahwahl in Württemberg .

Bei der Landtagsersatzwahl im Kreise Urach erhielt
Fabrikant Henning (Fortschr . Volksp .) 2250 , Arbeiter¬
sekretär Fette ( Soz . ) 2207 , Kaufmann Naser (kons .)1145 Stimmen . Es ist somit Nachwahl erforderlich .
(Im Jahre 1906 erhielt der Volksparteiler 1930, der
Konservative 2191 und der Sozialdemokrat 1536
Stimmen .)
Das Ergebnis der Münchener Gemeindewahlen .

Das „Berl . Tagbl ." berichtet : Nach den vorliegen¬den Zahlen haben von 41556 wahlberechtigten Bür¬
gern 36 358 , also weit über 90 Prozent , ihrer Wahl¬
pflicht genügt . Hiervon entfallen auf die Liste der So¬
zialdemokraten 13 756 Stimmen , auf die der Liberalen
10 222, auf die des Zentrums rund 8000 , auf die der
Grund - und Hausbesitzer 2902 , und aus die antisemiti¬
sche Liste 966 Stimmen . Nach dieser Rechnung wür¬den sich die Mandate wie folgt verteilen : 8 Sozial¬demokraten , 6 Liberale , 1 Grund - und Hausbesitzer ,4 Zentrumsleute , und falls der Ueberschuh der Zen¬
trumsstimmen auf die damit verbundene antisemitische
Liste ausreicht , 1 Antisemit . Alle Anzeichen aber
sprechen dafür , daß die Stimmen nicht ausreichen ,io daß das Zentrum einen weiteren Sitz erhalten
dürfte . Als Sieger gehen die Sozialdemokraten her¬vor , die 5000 Stimmen gegen die letzte Wahl mehr
aufbrachten und 5 Mandate gewinnen , und die Grund -
und Hausbesitzer , die ebenfalls ein weiteres Mandat
gewannen . Die Verlusttragenden sind die Liberalen ,die sechs Mandate verloren , während das Zentrum ,wenn es fünf Mandate erhält , seinen Besitzstand ge¬wahrt hat . Das Münchener Gemeindekollegium setzt
sich jetzt zusammen aus 24 Liberalen , 19 Sozialdemo¬kraten , 14 (respektive 13) Zentrumsleuten , 2 Ver -

Erklarung der bayerischen Regierung über die
Landtagsauflösung .

München , 23 . Nov . Die Korrespondenz Hoffmann
veröffentlicht heute eine längere Erklärungder Staatsregierung , in welcher diese die
Gründe mitteilt , die zur Auflösung des Landtags
Veranlassung gegeben haben . In der Erklärung heißtes : der Grund für die Auslösung habe ausschließ¬
lich in der Erklärung des Abgeordneten Fr . Pichler ,in dem darauf gefaßten Beschlüsse des Finanzausschus¬
ses vom 8 . November und in der namens der Mehr¬
heit in der Sitzung der Kammer der Abgeordnetenvom 11. November abgegebenen Erklärung des Ab¬
geordneten Lerno gelegen . Die Mehrheit habe damit
gegenüber dem Verkehrsminister , wie sich die Presseausdrückte , von dem Hausrecht des Landtags Gebrauch
gemacht . Ein solches Recht stehe aber dem Landtage
gegenüber einem Minister nicht zu . Der Landtag
habe die verfassungsmäßige Verpflichtung , mit den vonder Krone bestellten Ministern zu verhandeln und
dürfe es nicht ablehnen , mit einem Minister im Ple¬num oder im Ausschüsse in Verhandlungen zu tre¬
ten . Die Verhältnisse nach der Erklärung der Mehr¬
heitspartei lagen demnach so , daß die Mehrheitsparteidie Fortsetzung der Ausschußverhandlungen mit dem
Verkehrsminister bis zur Abgabe einer Erklärung der
Regierung verweigerte , die der Regierung schon im
Hinblick auf den den Verkehrsminister schwer ver¬
letzenden Vorgang im Finanzausschuß nicht angeson¬nen werden konnte . So wenig die Verpflichtung der
Bewilligung des Budgets an eine Bedingung ge¬knüpft werden kann , ebensowenig darf die Erfüllungder dem Landtag von der Bersassung uneingeschränkt
auferlegten Verpflichtung , das Budget zu beraten ,von einer Bedingung abhängig gemacht werden . Eine
solche Bedingung mußte also als mit der Bersassungnicht in Einklang stehend mit allem Nachdruck zurück¬
gewiesen werden . Die Regierung habe die Auflösungwohl erwogen , aber die Wahrung der Staatsautoritüt
und die Wahrung ihrer verfassungsmäßigen Stellungund ihrer eigenen Rechte zwang sie schließlich, das
einzige Mittel zu ergreifen , das die Verfassung der
Regierung für solche Fälle an die Hand gibt . Don
irgend einer politischen Parteiströmung war die Re¬
gierung bei ihrer Entschließung in keiner Weise beein¬
flußt . In der Beurteilung der Bestrebungen der
sozialdemokratischen Partei gehe die Regierung nachwie vor selbstverständlich mit der überwiegenden Mehr¬
heit der Volksvertretung des bayerischen Volkes pflicht¬
gemäß Hand in Hand . Was verschiedentlich in die
allerhöchste Botschaft hineingelegt wurde , sei tenden¬
ziöse Erfindung , insbesondere sei es zu verwundern .

tretern der Grund - und Hausbesitzer , und 1 (respektive
2) Antisemiten .
Der Wahlaufruf der Fortschrittlichen Volkspartei .

In dem Wahlaufruf der Fortschrittlichen Volkspartei
heißt es : „Bürger , Bauern , Beamte . Arbeiter , alle
müssen einen geistigen und ihrer wirtschaftlichen Be¬
deutung entsprechenden politischen Einfluß erhallen .
Von der Sozialdemokratie trennen uns grundsätzliche
Meinungsverschiedenheiten . Solange sie in schädlicher
Kampfesart an ihrer politischen , kommunistischen
Grundauffassung festhält , als Klassenpartei die wirt¬
schaftlichen Gegensätze willkürlich verschärft und den
Reichshaushall mit den Kultur - und Verteidigungs¬
ausgaben ablehnt , wäre ihr Wachstum im Reichstag
auf Kosten des Liberalismus nur ein Hindernis des
Fortschritts . Je größer die Zahl der sozialdemokrati¬
schen Mandate , desto größer ist die Gefahr eines Rück¬
schlags und desto näher , eine innere Krisis , die nur
der Reaktion zugute kommt. Wir treten i n den
Kamps unter Wahrung unserer vollen Selbständig¬keit. Ein Wahlabkommen liegt nur mit den National -
liberalen vor und soll getreu gehalten werden .

" —
Der Aufruf zählt die wichtigsten Forderungen des
Einigungsprogramms von 1910 unter Anführungder wichtigsten Tagesfragen auf und schließt : „Hohen
Zielen gilt der Kampf . Wähler , ihr habt die Macht ,
gebrauchet sie ! "

Sozialpolitische Rundschau.
8 183 der Gewerbeordnung .

Die nationalliberale Fraktion hat im Reichstageinen Antrag auf Abänderung des Z 193 a der Ge¬
werbeordnung etngebracht . Nach diesem Antrag solldem 8 193 a eine neue Vorschrift eingefügt werden ,nach der für Betriebe , die in unmittelbarem Zusam¬
menhänge mit offenen Verkaufsstellen stehen , in Ab¬
weichung vom § 137 Abs. 1 die Beschäftigung von
Arbeiterinnen mit Aenderungs - und Zurichtungs -
arbeiten für diese Verkaufsstellen an Samstagen sowiean Vorabenden der Festtage nach 5 Uhr nachmittags ,
jedoch nicht über 8 Uhr abends hinaus , gestattet wer¬
den kann . Nach dem augenblicklichen Rechtszustande
dürfen solche Arbeiterinnen nur bis 5 Uhr nach¬
mittags beschäftigt werden .

Mas in -er Melk vorgehl.
Ein berüchtigter Heiratsschwindler ist in Bingen

festgenommen worden . Es handelt sich um den ausBerlin stammenden Willy Kannewurf , der unter demNamen Willy v. Horsten gereist ist und über dessen

wenn jetzt behauptet wird , daß das allerhöchste Hand¬
schreiben den Anstoß zu der im Sinne der Auflösungder Landtages gefallenen Entscheidung der Regierunggegeben habe .

Aus dem Bundesral .
w . Berlin , 23. Nov . In der heutigen Sitzung desBundesrats wurden die Borlagen betreffend Aende -

rung der Anlage 8 zur Eisenbahnoerkehrsordnungund betreffend den Verkehr mit Branntwein zwischendem Gebiet der deutschen Branntweinsteuergemein -
schaft und dem Großherzogtum Luxemburg den zu¬ständigen Ausschüssen überwiesen .

Die Kiderlensche Rede und der englische
Botschafter .

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs Berlin , 23. Nov. Auf Ersuchen des

englischenBotschasters wurde dem¬
selben die amtliche Wiedergabe der Kider-
lenschen Rede in der Reichstagskommission
ausgehändigt .

Sols hat abgelehnt.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs Berlin , 23 . Nov. Der stellvertretende
Staatssekretär des Reichskolonialamtes ,
Gouverneur Sols , hat endgültig die
dauernde Uebernahme des Staatsse¬
kretariats abgelehnt .

Frosteinbruch in Rordeuropa .
c . Hamburg . 23. Nov . Der erste strenge Frost wird

heute aus Nordeuropa gemeldet . In Finnland und
Nordskandinavien betrug die Morgentemperatur 12 bis15 Grad Kälte : in Norddeutschland ist gleichfalls leich¬ter Frost bis 3 Grad eingetreten .

Soziales aus Oesterreich.
Men . 23. Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm die

erste Lesung der Sozialoersicherungsoor¬
lage vor . Der Minister des Innern Frhr . von
Heinold erklärte lt . „ Frkf . Zig .

"
, die Regierung werdemit vollem Ernst und bestem Willen alle Kraft fürein rasches Zustandekommen der Vorlage einsetzen .

Die Pulverfrage iu Frankreich.
Brest . 23 . Noo . Marineminister Delcasfs hat ver¬

fügt , daß die Seeoffiziere künftig die Puloer -
erzeugung für die Kriegsschiffe überwachen .

Abenteuer wir wiederholt berichteten . Kannewurf
war es gelungen , in Schweden sich mit der Tochter
einer angesehenen Familie unter der Vorspiegelung ,
daß er Leutnant im Infanterie -Regiment Nr . 24 sei,
zu verloben und die junge Dame zu entführen . Er
unternahm mit ihr eine Reise durch Deutschland und
die Schweiz . In Luzern wurde das Paar ermittelt
und die junge Dame den Eltern wieder zugeführt .
Kannewurf entkam , wurde aber jetzt in Bingen ver¬
haftet .

Tödlicher Unfall bei einem Aulomobilrenaen . Wie
aus >savannah gemeldet wird , hat sich bei dem gestern
dort stattgesundenen Automobilrennen ein tödlicher
Unfall ereignet . Der Automobilist Mc . Nay ist bei
einem Zusammenstoß aus dem Wagen geschleudert
worden . Er war sofort tot . Ein anderer Automobilist
wurde schwer verletzt.

Frauenstimmrechllerumen vor Gericht . Ungefähr220 Anhängerinnen des Frauenstimmrechts erschienen
vor dem Polizeigericht in London unter der Anklage
während einer Kundgebung die Polizeimannschaftenin der Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten behindertund absichtlich Beschädigungen verübt zu haben . Zwei
Gefangene wurden der gerichtlichen Aburteilung über¬
wiesen , die übrigen wurden zu Geldstrafen von 10 bis
40 Schilling und Schadenersatz für zerbrochene Fenster¬
scheiben oder , im Falle der Zahlungsverweigerung , zu
Gefängnisstrafen verurteilt .

Rattenplage in Eardifs . Cardiff ist von einer fürch¬
terlichen Plage heimgesucht worden . Millionen von
Ratten haben gewisse Stadtteile überfallen , fressen in
Läden , Bäckereien und Speisekammern der Privat¬
häuser alles leer und sind Tag und Nacht ein Schrecken
der Menschen . Niemand geht mehr zu Bett , ohne die
Decke über den Kopf zu ziehen, denn die frechen Tiere
spazieren ohne Scheu über die Schlafenden hinweg .
Der Stadtrat wird Mittel zu einem Feldzug gegen die
Ratten bewilligen .

Elektrische Hinrichtung . In Neuyork wurden drei
Personen aus dem elektrischen Stuhle hingerichtet . Es
ist das erste Mal , daß eine dreifache Hinrichtung auf
dem elektrischen Stuhle vorgenommen wurde .

Indische WM.
Aus der Sozialdemokratie .

In seiner schon kurz erwähnten Rede in Mühl¬
burg führte der sozialdemokratische Abgeordnete Dr .
Gradnauer -Dresden aus : Das arbeitende Volk sehtte
sich nach dem 12 . Januar , um Abrechnung halten zu
können . Aus den Gegensatz zwischen der kolossalen
wirtschaftlichen Entwicklung und der politischen Rück¬
ständigkeit ( ?) in Deutschland habe seinerzeit auch
Iaurss verwiesen . Die gewaltige Arbeiterbewegung
habe aber die Keime für ein neues Deutschland reich¬
lich ausgestreut , die Hauptschuld an dem gegenwärtigen
Zustande trage der bürgerliche Liberalismus , der noch
nie Verständnis für die Bedürfnisse des arbeitenden
Volkes gezeigt , sondern stets die Interessen desKapi -
tals vertreten habe . ( ? ? ) Die Bülowsche Taktik
sei an den realen Verhältnissen gescheitertund so biete der Reichstag wiederum das Spiegelbild
des alten reaktionären Deutschland . Redner übte des
weiteren vom sozialdemokratischen Standpunkte aus
Kritik an der deutschen Sozial - , Wirtschafts - und Zoll¬
politik und bezeichnet die preußische Wahlrechtsrage
als eine der wichtigsten Reichsfragen . In den Fragender auswärtigen Politik sei der Reichstag völlig macht¬
los . Dr Gradnauer wandte sich des weiteren gegendie Rüstungspolitik und gegen „koloniale
Abenteuer "

, die nur der Profitgier des Kapitalis¬
mus zugute kommen . ( ? ?) Im Gegensatz zu den
Kriegshetzern erstrebe die Sozialdemokratie die inter¬
nationale Verständigung . Mit dem Marokkoab¬
kommen seien auch die Sozialdemokraten nicht zu¬
frieden , gleichwohl begrüßen sie es , daß sich endlich
die seit Monaten andauernde Spannung gelegt hat .
Unsere auswärtige Politik bedürfe einer gründlichen
Remedur . Redner schloß unter starkem Beifall mit
dem Appell , mitzukämpfen für ein neues Deutschland ,
welches dem Volke den gebührenden Einfluß auf die
Gesetzgebung verbürge .
Reichstagswahl und Badischer Mlitärvereins -

verband.
In der soeben zur Ausgabe gelangten Nummer

des „ Bad . Militärvereinsblattes "
, des Organs des

Bad . Militärvereinsverbandes , wird zur Reichstags¬
wahl u . a . geschrieben : „Der Tag , an dem das deutscheVolk seine neue Vertreter zu wählen hat , steht nun
fest. Das Wahlrecht auszuüben , ist vaterländische
Pflicht . Um des Vaterlandes willen ist es eingeführtworden , und vom Standpunkte der Kriegervereinekann es sich dabei nur um die Antwort auf die Frage
handeln , wie gewählt werden soll , damit das vater¬
ländische Wohl keinen Schaden erleidet . Die
Kriegervereine haben darauf zu achten, daß ihre Mit¬
glieder treu und fest aus dem Boden des Vater¬
landes stehen , nicht aber , zu welcher der in
diesem Boden wurzelnden Parteien sie
sich bekennen .

Welfen , Großpolen und Sozialdemokraten , das sinddie drei Parteien , mit deren Politik die vaterländischen
Interessen unvereinbar bleiben , die die Kriegervereine
vertreten . Wer seine Stimme , einem Sozialdemokraten
gibt , frevelt wider das Vaterland , weil diese Parteidas tut . Was die Sozialdemokratie will , auf staat¬
lichem und militärischem , auf wirtschaftlichem und sitt¬
lichem Gebiete , ist die Verneinung dessen , was wir
an Errungenschaften und Gütern besitzen und als un¬
tastbar bewerten . Die Sozialdemokratie will die Re¬
publik : sie will also unser Kaisertum samt allen an¬
gestammten regierenden Geschlechtern beseitigen , mitdenen unser deutsches Leben seit Jahrhunderten ver¬
wachsen ist , die in unserer Geschichte als wesentliche
Kraft und unentbehrliche Voraussetzung unserer heuti¬
gen Größe verwebt sind . In oaterlandsverrüterischemWillen gesellt sich die Absicht, unsere gesamte wirtschaft¬

ete heutige Aummer uuferes Ilattes umfaßt 12 Seiten.
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liche Ordnung über den Haufen zu werfen. Wie die
Sozialdemokratie dieses Ziel erreichen will, davon hat
sie im Reichstage bei den Teuerungsdebatten eine
Probe gegeben . Die Wirtschaftspolitik, die vor 30
Jahren vom Fürsten Bismarck gegründet worden ist
und seitdem unserem Vaterlande unermeßlichen Segen
gebracht hat, will die Sozialdemokratie untergraben.
Wenn sie wirklich wäre, was sie zu sein vorgibt, die
alleinige Vertreterin des Arbeiterwohls, so müßte die
Sozialdemokratie mit allen Kräften diese Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit unterstützen und för¬
dern. Denn unsere Wirtschaftspolitik ist es , die der
arbeitenden Bevölkerung Nahrung und Arbeit gibt,
die den Lohnund die Lebenshaltung der Arbeiter ge¬
hoben hat, die der jährlichen Beoölkerungszunahme
von 900 000 Menschen Fortkommen gewährt , indem
sie der Industrie und dem Handel zu ungeahntem
Aufschwünge oerholfen und der Landwirtschaft die
Produktions - und Kaufkraft gestärkt hat . Wer die
Verantwortung fühlt, darf nie und nimmer am 12.
Januar für die Sozialdemokratie stimmen. Auch des¬
halb nicht, weil die Sozialdemokratie ebenfalls die
sittlichen Grundlagen unseres Deutschtums und Chri¬
stentums zu unterwühlen trachtet, in der Familie ,
in. der Schule , in der Kirche . Ihre Arbeit geht darauf
aus , dem Volke Neid , Unzufriedenheit und Hatz ein¬
zupflanzen, die Köpfe zu „revolutionieren" , wie sie sich
ausdrückt. „Unsere Partei leugnet alle Autorität im
Himmel und auf Erden !" Also hat Liebknecht das
Rezept gekennzeichnet , wonach die Sozialdemokratie
allerwegen und allezeit verfährt . Bebel nennt dieses
Verfahren das Geschäft des „Untergrabens" , und
ebenso treffend ist von einem andern „Genoffen " ge¬
sagt worden: „Wir wählen, um zu wühlen !" Diese
Absicht zu vereiteln, zu verhüten, daß die Sozialdemo¬
kratie im Reichstage eine bedrohliche Stärke erlangt,
zu sorgen , daß der 12 . Januar 1912 die Niederlage
der Umstürzler vom 25 . Januar 1907 besiegelt , dazu
helfe jeder deutsche Wähler , indem er der ganzen
Wahlbewegung dem Kampfe gegen die Sozialdemo¬
kratie seine Dienste widmet und am Wahltage seine
vaterländische Pflicht getreu erfüllt.

"

Aus dem 1. Reichskagswahlkreis .
Gegenüber der „Badischen Nationalliberalen Kor¬

respondenz " betr. Anerkennung der sozialdemokrati¬
schen Stichwahlbedingungen seitens des Abg . Schmid
schreibt der „Volksfreund

" : „Nach den Feststellungen
unseres Genossen Engler , der die Verhandlun¬
gen geführt hat, verhält sich die Sache anders . Wenn
die Nationalliberalen sich jetzt der Verpflichtung auf
unsere Bedingungen schämen , so ergeben sich daraus
für die Stichwahlen im Januar Konsequenzen , an die
man im liberalen Lager offenbar nicht gedacht hat. Es
wird Aufgabe unseres Wahlkomitees sein , künftig dar¬
auf bedacht zu sein , daß die Anerkennung unserer
Stichwahlbedingungen in unanfechtbarer Weise erfolgt.
Nationalliberale Kandidaten, welche diese Bedingungen
nicht anerkennen, werden unsererseits nicht unterstützt .
Darüber müssen sich die Nationalliberalen klar sein .

"

Das katholische Kirchensteuerparlament .
Gegenwärtig tagt in Freiburg das katholische Kir¬

chensteuerparlament zur Beratung des Voranschlags.
Die Versammlung wurde Dienstag vormittag im Auf¬
träge des Erzbischofs durch Herrn Domkapitular
Brettle eröffnet , nachdem ihr eine Sitzung
des Ausschusses und ein feierliches Amt im Mün¬
ster vorausgegangen war . Die Regierung ist
durch Herrn Geheimerat Schmidt, der katholische
Oberstiftungsrat durch die Herren Geheimerat Fetzer
und Geh . Finanzrat Dr . Stark vertreten. Heuer soll
wiederum eine Aufbesserung des Pfarrpfründe -Eln-
kommens erfolgen . Das Minimum der untersten
Klasse erhöht sich nach den Vorschlägen der Kirchen¬
behörde von 2000 auf 2100 -4t , während die beiden

oberen Klaffen eine Steigerung von 3200 auf 3300 -4l
bezw . von 3400 auf 3600 -4l erfahren. Leider ließ
sich die Herabsetzung der Zulagefristen von 5 auf
3 Jahre nicht durchführen. Ferner soll nach einem
Anträge des Ausschusses und im Einverständnis mit
der Kirchenbehörde die Position 9 (Ortszulagen) um
6000 -4t höher angesetzt werden, um eine Aufbesserung
der Bezüge der Kurate, Psarrverweser und Vikare
zu ermöglichen . Eine Erhöhung des Steuerfußes
wird nicht vorgeschlagen . Der einleitende Bericht des
Herrn Domkapitulars Brettle stellt fest , daß überall
eine intensivere Seelsorgetätigkeit gegen früher ver¬
langt werde und empfiehlt den Geistlichen den Bei¬
tritt zum Priesterkrankenverein. Die Erhebung
mehrerer Kuratien zu Pfarreien steht bevor. Die
Wahl des Präsidenten der Versammlung fiel zum
fünften Male auf den Reichstags- und Landtags¬
abgeordneten Fehrenbach, zum Vizepräsidenten wurde
Herr Geistl. Rat Dekan Henning gewählt. Präsident
Fehrenbach gedachte der inzwischen verstorbenen Mit¬
glieder der Kirchensteuervertretung und widmete dem
bisherigen Regierungskommissar Staatsrat Hübsch an¬
erkennende Worte.

Staatsdokation und Kirchensteuer.
Auf dem katholischen Kirchensteuerparlament erklärte

Geheimrat Schmidt : Bezüglich der Fortgewährung
des Staatszuschusses nach dem Jahre 1914
glaube er erklären zu können , daß die Großh . Re¬
gierung für die Weitergewährung eintreten werde ;
es dürfte wohl nach Ablauf der Frist keine Aenderung
kommen .

Das ist sehr erfreulich . Noch erfreulicher wäre,
wenn der Staatszuschuß erhöht und die
Kirchensteuer ermäßigt werden könnte ! Es
würde das von der Mehrheit der Steuerzahler be¬
grüßt werden.

Wie die „Bad . Nachr .
" authentisch seinerzeit

mitteilten, tritt die natlib . Partei für die Bei¬
behaltung des Staatszufchusfes ein, so daß wenig¬
stens aus diesem Grunde eine Erhöhung der
Kirchensteuer — die nach Wegfall der Staatsdotation
eine enorme würde —, vermieden wird.

Die Staatsdotation , und selbst ihre Erhöhung,
schlüpft im Staatsbudget mit ohne Steuer¬
erhöhung.

Ein aller und berechtigter Wunsch der Kirchen ,
insbesondere auch der evangelischen , geht
dahin, die Kirchensteuer zusammen mit den Staats¬
steuern und Umlagen erheben zu lassen.

Was der sogen . „Fahrkartensteuer" innerhalb der
Eisenbahntarife z. B . recht ist, darf doch wohl für
die Kirchensteuer innerhalb der Staatssteuern und
Umlagen als billig erachtet werden?

Zentrumsparteitag in Areiburg .
Am 22 . ds . Mts . tagte in Freiburg im katholischen

Vereinshaus die Delegiertenversammlung des Zen¬
trums in Baden. Im Sinne der Referate von Wacker,
Schofer u . a. wurde ein Wahlaufruf an das badische
Volk erlaffen und zum Schluß folgende Resolution
angenommen:

„Die Vertretung der Zentrumspartei erblickt in dem
ständigen Anwachsen der Sozialdemokratie eine drin¬
gende Gefahr für Staat und Gesellschaft. Die Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie bei Wahlen und auch
sonst im öffentlichen Leben gehört zu den wichtigsten
und dringlichsten Aufgaben aller bürgerlichen Parteien
und der Regierung. Die Vertretung der Zentrums¬
partei findet es darum höchst verwerflich und tief
beklagenswert, daß die Partei im Lande, welche jahr¬
zehntelang der Negierung ganz nahe gestanden , sich
in ein Bündnis mit der Sozialdemokratie eingelas¬
sen hat und es zu erneuern entschlossen ist . Diese
Partei hat es damit verschuldet, daß nicht bloß die
äußerliche Stärke der Sozialdemokratie an Stimmen
und Mandaten gewachsen ist, sondern daß auch der

Einfluß des sozialdemokratischen Geistes in allen
Schichten der Gesellschaft und auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens in ganz unheimlicher Weise zu¬
genommen hat . Die Vertretung der Zentrumspartei
hätte es mit Freuden begrüßt, wenn eine Sammlung
aller bürgerlichen Parteien zur gemeinsamen Bekämp¬
fung der Sozialdemokratie erreichbar gewesen wäre.
Sie betrachtet esals wünschenswert, daß ein Zusam¬
menarbeiten mit all den Parteien und Kreisen erstrebt
werden soll, welche sich zur gemeinsamen Kampfes¬
arbeit wider die Sozialdemokratie bereit zeigen , und
ist der Meinung , daß die Parteileitung im Entgegen¬
kommen tunlichst weit gehen soll, um dies zu erleich¬
tern. Die Vertretung der Zentrumspartei betrachtet
es als eine unverantwortliche Irreführung und Ver¬
hetzung des Volkes und Gefährdung berechtigter staat¬
licher Interessen, wenn ein Gesetzgebungswerk (Reichs¬
finanzreform), dem die berufensten Vertreter dieser
Interessen unumwunden Anerkennung gezollt haben
und das unter Mitwirkung der Regierungen der Bun¬
desstaaten zustande gekommen ist, in wahrheitswidriger
Weise verunstaltet wird, um verwerfliche Agitations¬
zwecke zu fördern. Sie erblickt daran ein schweres
Unrecht gegen die Parteien , die sich redlich bemüht
haben, die Verlegenheit und Not des Reichs zu be¬
seitigen , die durch andere verschuldet war . Sie spricht
ihre Entrüstung darüber aus , daß das, was im Wahl¬
kampf von Konstanz eine so unrühmliche Rolle gespielt ,
nun auch im Kampf um sämtliche Mandate praktiziert
werden soll." _

* Karlsruhe , 24 . Nov. Heute Freitag abend
halb 9 Uhr findet seitens der vereinigten
liberalen Parteien eine Wählerverfammlung
im „Gottesauer Schlößle "

(Durlacher Allee)
statt, wobei Reichstagskandidat Dr . Haas über
die Reichstagswahlen sprechen wird. Jedermann ist
eingeladen. Freie Diskussion .

Karlsruher kunskleben.
Konzert van Gorkom.

Durch einen Liederabend bereitete unser beliebter
Baritonist Jan van Gorkom auch in dieser Saison dem
zahlreich erschienenen Publikum einen gediegenen Ge¬
nuß . Der Sänger bewies aufs neue , daß auch ein
Bühnenkünstler im Konzertsaal künstlerischen Anforde¬
rungen durchaus gewachsen sein kann . Sein prächtiges
Organ ist ja nicht ganz frei von gewissen gesanglichen
Eigentümlichkeiten, in der Vokalisation von a und s
z . B . Dies ist aber in der Landsmannschaft des Sän¬
gers, der Holländer ist , begründet. Aber demgegen¬
über besitzt Jan van Gorkom neben einer hohen Vor¬
trags - u . Gesangskunst, die ihn zu einem vortrefflichen
Lieder- und Balladensänger bestimmt , eine natürliche
Herzenswärme, die nicht jedem seiner Kollegen eigen
ist : mit ihr versteht er es , die Herzen der Hörer zu
packen. Der Künstter begann mit elegischen und be¬
schaulichen Liedern von Schubert, die ihm gestatteten,
seine Mittel im besten Lichte zu zeigen , ueß Hann
Schumann und Hugo Wols folgen , in denen er in
allen Tönen der Lyrik und in einem feinen Humor sein
vielseitiges Empfinden bekundete . Dazwischen waren
4 Lieder des hiesigen praktischen Arztes Dr. H. Bauer
eingestreut. Ohne Zweifel sind die Lieder wirkungs¬
voll geschrieben , die Musik bewegt sich zumal im
ersten nicht in ausgefahrenen Gleisen , sondern darf
vornehm und gewählt im Ausdruck genannt werden.
Eine Eigenart , zwingende prägnante Themen konnte ich,
soweit überhaupt ein scharfes Urteil beim erstmaligen
Hören gefällt werden kann , nicht konstatieren . Dagegen
ließ sich eine frische, nicht unbedeutende Begabung , die
für die Zukunft noch Reiferes verspricht , ohne weiteres
erkennen. Herr Mayer aus Mannheim ist ein feiner
Begleiter mit beneidenswerten, klavieristischen Eigen¬

schaften . Jan van Gorkom wurde lebhaft gefeiert und
auch mit verschiedenen Blumenspenden bedacht. I . A
H . die Großherzogin wohnte dem Konzerte an . Hst

GM . Hofkhealer.
Splelplau .

Freitag . 24 . Nov . 0 . 19. Penthesilea"
, ei,

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich o . Kleist , tzz
bis 10.

Samstag , 25. Rov . K. 19 . „Oberon, König der
Elfen"

, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.
7 bis 10.

Sonntag , 26. Nov . Butz- und Bettag : keine
Vorstellung.

M ontag , 27 . Nov . 8 . 20. „Weihnachtseinkäuse ",
eine Szene von Artur Schnitzler . „Lore"

, Komödie
in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. „Lottchens Ge¬
burtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thomo.
^ 8 bis gegen ^ 10.

Dienstag , 28 . Nov . 8 . Vorst, auß . Ab . Zun,
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt: „Orpheus in der
Unterwett", Operette in 2 Akten (4 Bildern ) von
Offenbach . )< 8 bis )411 . Allgemeiner Vorverkauf
von Mittwoch, den 22. November, vormittags g
Uhr an .

Eintrittspreise
am 25 . , 28. Volk . 1 . Abt. 6 -4t , Sperrsitz 1 . Abt.

4 °4t 50 -ß :
am 24., 27. Balk. 1. Abt. 5 °4l, Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4,

Srotzh. hosthealer za Karlsruhe.
Freitag, den 24. November' 1911.

LS . Abonnements-Vorstellullg der Abteilung M
(graue Abouuemeutskarteu .)

Penthefllra.
Ein Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist .

Einrichtung des Karlsruher Hostheaters .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Person««:
Penthesilea , Königin '
Prothoö )
Mervs r Fürstinnen
Asteria

der
Amazonen

Hauptmännin der Amazonen

Amazonen .

Die Oberpriesterin V Diana
Die erste Priester« /

Rosenmädchen .

Achilles
Odysseus
Diomedes
Antilochus .
Adrast , einAdrast , em griechischer
Ein griechischer Herold

Könige des
Griechenoolks

echischer Hauptmann

Griechen .
Ein Myrmidonier . , .Ein Dolopier .
Ein Aetolier . . . . . .

(Melanie Ermarch .
iLina Carstens.
lEIse Noonnan.
(Edith Dernau.
Marie Genter.

(Hedwig Bendorf .
( Anno Nassoy.
(Maria Gaebler.
4M. Frauendorfer.
(Margarete Pix.
sHildeg . Bauman».
I Annemarie Holst« .
Alwine Müller.

>edwig Holm.
>erz.

.lix Baumbach .
>enry Pleß.
>ugo Höcker.

Otto Hertel .
Karl Dapper.

/ Josef Römer.
(Arthur Schwall .
Paul Gemmecke .

Priesterinnen, Amazonen , Rosenmädchen , Grieche».
Szene : Schlachtfeld bei Troja.
Pause nach dem zweiten Akt.

Anfang: ' 8 Uhr. Ende: nach 10 Uhr .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preis « der Platze : Balkon : I . Abteilung -4! 5.- ,

Sperrsitz : l . Abteilung -4! 4.— usw.

Maler und Ms».
th. Fräulein Elisabetz Guhmann , die heimische Kon¬

zertsängerin, trat kürzlich im Luzerner Stadtthea¬
ter im „Barbier von Sevilla " auf und hatte mit ihrem
ersten Schritt auf der Bühne besten Erfolg. Eine Lu¬
zerner Zeitung schreibt : Unter den einzelnen Leistun¬
gen sei vorab gedacht der niedlichen sympathischen
Rosine des Fräulein Gutzmann aus Karlsruhe,
welche sich als eine Künstlerin von eminentem gesang¬
lichem Können erwies, die allen technischen Schwierig¬
keiten : Stakkatoläufen, Trillern , Jntervallsprüngen ,
Verzierungen spielend gerecht zu werden vermag.
Uebrigens stand auch ihre schauspielerische Leistung auf
annehmbarer Höhe , wenn auch noch nicht jene Routine
vorhanden zu fein scheint, welche die Rostne verlangt.

th . Das Grab Heinrich v. Kleists am kleinen Wann¬
see wurde am Mittwoch (Bußtag ) trotz des ungünstigen
Wetters von vielen Hunderten andächtiger Pilger be¬
sucht. Die Ruhestätte des Dichters war einfach aber
würdig geschmückt . Kränze hatten u. a . niedergelegt
der Verein Berliner Bühnenleiter , die Wiener Concor-
dia, aber auch mehrere Berliner Knaben- und Mäd¬
chenschulen. Der Kranz der Familie v . Kleist trug
die Inschrift: Dem Fürsten ihres Geschlechts.

th. Der verbotene Orterer. Die Direktton des Mün¬
chener Lustspielhauses hatte sich den Scherz geleistet , in
dem Lustspiel „Wie Minister fallen" einen klerikalen
Parteiführer und Redakteur in der Maske des bekann¬
ten bayer. Zentrumsführers Oberstudienrat v . Orte¬
rer auftreten zu lassen . Nun hat die Polizei das
weitere Auftreten des Schauspielers in dieser Maske
untersagt, mit dem Bemerken, daß die Befolgung des
Verbots überwacht und im Falle 8er Zuwiderhandlung
die weitere Aufführung des Lustspiels überhaupt oer -
boten werde.

th . Adolf Link, einer der beliebtesten Meininger
Hofschauspieler , beging am Dienstag in der Vollkraft
seines Schaffens das fünfzigjährige Bühnenjubiläum .
Heinrich Laube entdeckte den Sechzehnjährigen in Ofek -
Pest und engagierte ihn ans Burgtheater .

th . Die Uraufführung der „Schwarzen Rose ", eines
Pfingstmärchens in zwei Bildern , Musik von Dr.
Eugen Volborth hatte, wie der „Tag" meldet , im Ro¬
stocker Stadttheater einen lokalen Achtungserfolg.

th . „Düwels", ein vieraktiges Bauerndrama von
Heinrich Sohnrey , erzielte im Altonaer Schil¬
ler-Theater einen starken Erfolg.

th . Baumeisters Befinden. In dem Befinden des
greisen Hosschauspielers ist eine Verschlimme¬
rung eingetreten. Der Künstler steht bekanntlich im
83 . Lebensjahre.

th . Vas Lade des Schichtl-Theatecs. Am Montag
wurden in Hünchen die Hauptbestandteile des Schichtl -
Theaters , Emrichtungsgegenstände, Dekorationen, Ko¬
stüme , sämtliche Wohnwagen, so ziemlich im Bausch
und Bogen versteigert. Es waren nur wenige Stei¬
gerungslustige, meist Zwischenhändler iund Tändler,
erschienen, und der ganze Erlös betrug 620 -4t . Das
ist das tragische Ende eines Unternehmens, das Jahr »

a

zehntelang zur Erheiterung von Tausenden aus den
breiten Schichten der Bevölkerung beigetragen hatte.
Der Erfolg des Unternehmens hatte, wie das so oft
zu beobachten ist , ganz an der Person „Papa
Schichtls " gehangen: der Versuch, es weiter zu führen,
war mißlungen.

m. Mannheimer Musikbrief . Die drittemusi -
kalische Akademie brachte Werke französischer
Meister, und zwar hatten vor allem die jungfranzösi¬
schen Romantiker das Wort : Claude Debussy
und Paul Dukas . Die drei Bilder der sinfonischen
Dichtung „Jberia " von Debussy tragen als Ueberschrif-
ten : 1) Auf Straßen Und Wegen, 2) Die Düfte der
Nacht , 3) Am Morgen eines Festtages. Debussys Per -
sönlichkeit offenbart sich in den kühnsten , eigenartigsten
Formen . Die logische Tyrannis der Konstruktion, den
thematischen Ausbau, die Entwicklung aus Leitmotiven
verschmähend , wirkt er nur durch Aneinanderreihen von
Farbentönen . Außerordentlich raffiniert ist seine In¬
strumentation, in der Kastagnette, Celesta , Triangel
und Tambourin eine große Rolle spielen . Die Wieder¬
gabe war unter Hofkapellmeister Bodanzkys tem¬
peramentvoller Leitung vortrefflich . Wenn trotzdem
die Aufnahme lau blieb , so lag das daran , daß das
Publikum ohne jede Einführung auf dem Programm
unmöglich in ein Verhältnis zu der ihm völlig fremden
Musik kommen konnte . Leichter erschloß sich Dukas'
Ouvertüre „Polyeukte"

. Sie zeigt die bei Dukas ge¬
wohnte Formvollendung und technische Meisterschaft
und fand eine zustimmende Aufnahme. Als Solist
wirkte der Pariser Geigenvirtuose Emile Säuret
erfolgreich mit. — Im ersten Konzert des „Lieder -
kranz " ließ sich der vom Dragonerleutnant zur Büh¬
nenlaufbahn übergegangene Tenorist Walter Kirch¬
hofs von der Berliner Hofoper hören. Seine Stimme
zeigt namentlich im Falsett und der Kunst des An-
und Abschwellens eine treffliche Schulung, und der
Vortrag verrät Intelligenz . — Auch über den Erfolg
einer Karlsruher Sängerin haben wir heute zu berich¬
ten. Hildegard Baumann , Tochter des dortigen
Seminarmusiklehrers und Hoforganisten, war Solistin
in einem Konzert des „Sängerkranz " und errang mit
ihren Liedervorträgen, die musikalisches Empfinden,
Geschmack und Intelligenz verrieten, lebhafte Zustim¬
mung _ F . M.

KM und Wissenschaft .
k. Der kranke Strindberg . Das schwedische Volk, das

für den jetzt im 62. Lebensjahre stehenden August
Strindberg eine Nationalspende sammelt , wird durch
eine schlechte Nachricht über den Gesundheitszustand
des Dichters erschreckt . Sein Befinden in diesen spät¬
herbstlichen Tagen soll nicht das beste sein . Er leidet
an Schwindelanfällen und Herzbeschwerden . Doch be¬
steht immerhin keine Gefahr für sein Leben. Die
vielen inneren und äußeren Kämpfe, in die sein leiden¬
schaftliches Temperament den Dichter immer wieder
Hineinriß , machen nun wohl ihre Nachwirkungen geltend .
August Strindberg ist auch mit seinem Schaffen in
der letzten Zeit stiller geworden. B . T.

k. Die goldene Medaille für Kunst . Der „Reichs¬
anzeiger" gibt jetzt bekannt , daß aus Anlaß der dies¬
jährigen Großen Kunstausstellung in Düsseldorf dem
Maler Karl Huck in Wien, dem Bildhauer Professor
August Gaul in Grunewald bei Berlin , dem Maler
Professor Fritz Erker in München, dem Bildhauer
Professor Cipri Adolf Bermann in München und
dem Maler Professor Louis Fekdmann in Düffel¬
dorf die goldene Medaille für Kunst verliehen worden
ist.

t . Die Lebensdauer des Otto -Heinrich -Daues. Einer
der berufensten Fachleute in den Fragen der Denkmal¬
pflege , der Vorsitzende des Bundes für die Erhaltung
der Kunst- und Baudenkmäler, Geh . Hofrat von
Oechelhaeuser , Professor an der Technischen
Hochschule in Karlsmhe , veröffentlicht im „Heidelberger
Tagblatt " eine Meinungsäußerung über die Lebens¬
dauer des Otto -Heinrich -Baues . (Wir haben der Aus¬
lassung bereits auszugsweise gedacht , möchten aber doch
noch einiges wiedergeben.) Der hervorragende Ge¬
lehrte schreibt:

„Die durch das Gutachten des Professors Hirsch -
wald neuerdings wieder aufgerührte Frage der Er¬
haltung des Otto-Heinrich -Baues ist für mich In er¬
ster Linie eine Frage baukünstlerischen und bautechni¬
schen Taktes. Um zu zeigen , daß die skulptierten Teile
des Otto-Heinrich-Baues ständig 'einer zunehmenden
Verwitterung ausgesetzt sind, und zwar mehr als die
glatt bearbeiteten Quadern, dazu bedurfte es der ge¬
lehrten Ausführungen des Herrn Professors Hirsch¬
wald nicht . Das haben Koch und Leih längst nach¬
gewiesen , hat Warth nicht bestritten und steht jeder
Laie ein. Es handeü sich nur darum, ob dieser trau¬
rigen Tatsache , uüter der nicht nur der Otto-Heinrichs-
Bau , sondern alle Steinbauten der Well vom Moment
ihrer Fertigstellung an mehr oder minder stark lei¬
den, mit technischen Hilfsmitteln entgegengearbeitet
werden kann . Die Untersuchungen und Verhand¬
lungen hierfür eingesetzter Kommissionen in Preußen ,
Sachsen . Bayern usw . , über welche auf den Tagen für
Denkmalpflege wiederholt berichtet worden ist, haben
noch keine sichern Resultate geliefert und ich persönlich
halte es für sehr zweifelhaft , ob eine Tränkung des
Steinmaterials am Otto-Heinrichs-Bau mittels Fluaten
oder sonstigen Konservierungsmitteln bei stark ver¬
witterten Partien noch von Wirkung sein könnte . Das
richtige Mittel scheint mir in Uebereinstimmung mit
unserem ersten Gutachten vom Jahre 1891 allmählich
Ersatz der am meisten gefährdeten , d . h. bis zur äußer¬
sten Grenze ihrer Tragfähigkeit verwitterten Steine
durch neue Stücke , wobei nicht zu befürchten ist, daß
schließlich die sämtlichen Zierteile erneuert, d . h . durch
Kopien ersetzt werden müßten. Diese Gefahr liegt
trotz gegnerischer Versicherung durchaus noch nicht vor .
Der größte Teil ist vielmehr noch in einem Zustande,
der zunächst und auf absehbare Zeiten die Notwendig¬
keit eines Ersatzes ausschließt . hierauf hat auch der
erste Bautechniker des Landes, Geheimer Oberbaurat
Warth , in seinem Gutachten über den baulichen
Zustand des Otto-Heinrichs -Baues besonders aufmerk¬
sam gemacht , und daß das glatte Quaderwerk der
Fassade in seiner Erhaltung vorläufig keine Gefahren

birgt, ist von Professor Hirschwald selbst festgestellt
werden. Neben dem allmählichen Ersatz kommt dann
noch der Schutz der Gesimse, Verdachungen und Giebel
durch geeignete Abdeckungsmittel in Frage . Mit künst¬
lerischem Takt und gutem Willen läßt sich hier viel er¬
reichen , ehe man zum Ersatz der betreffenden Stücke
zu schreiten braucht. So werden beispielsweise die
Giebelverdachungen der Erdgeschoßfenster mit ihren
hübschen Medaillons und Putten noch lange nicht durch
die bereits sertiggestellten und im Depot lagernden
Kopien ersetzt zu werden brauchen , zumal deren Ver¬
witterung den Bestand des betreffenden Fassadenteils
In keiner Weise gefährdet. Schwieriger liegen die
Dinge bei den Friesen der drei Stockwerke , wenn auch
die theoretisch herausgerechnete Zerstörung derselben
auf eine Tiefe von 25,8 Zentimeter innerhalb 60 Jah¬
ren seitens der Praktiker vielen Zweifel begegnen wird.
Hier müßte in der Tat wohl schon bald ein allmählich«
vorsichtiger Ersatz einzelner Stücke erfolgen . -Die Zer¬
störung ist aber auch hier keine gleichmäßige , so daß
etwa eine sofortige Erneuerung der ganzen Friese er¬
forderlich erschiene, sondern auch hier werden zahlreiche
Werkstücke noch alle ihre Schuldigkeit tun ! N«
Standfestigkeit hat die viel umstrittene, herrliche
Fassade des Otto-Heinrichs-Baues beim letzten Erd¬
beben glänzend bewiesen und die Prophezeiungen der
Schwarzseher zu Schanden gemacht , die den baldige"
Einsturz auch ohne solche Katastrophen in sichere Aus¬
sicht stellen zu müssen geglaubt haben. Immerhin
wäre es unverantwortlich, sich darüber Täuschungen
hingeben zu wollen, daß nichts zu geschehen brauche,
um ihren Bestand für absehbare Zeiten nach Mög¬
lichkeit zu sichern. Wie anfangs gesagt , es bedm
dabei nur des richtigen Taktes und daneben natürlich
des guten Willens , der freilich bei den Behörden, dem"
der Schutz unseres Kleinods anvertraut ist , als selbst

'

verständlich vorauszusetzen ist."

w . Nachträgliches zur Heidelberger Univerflkätsstier.
Der Großh erzog verabschiedete sich nach
Feier mit herzlichen Dankesworten von dem Prorektor,
Geheimen Hofrat von Duhn und von Exzellenz
Czerny und begab sich zunächst im Wagen zum
Großherzoglichen Palais , von wo aus die Rückreist
nach Karlsruhe nachmittags 2 .31 Uhr erfolgte . DS
Festessen in der Stadthalle , an dem etwa 320 Personen
teilnahmen, begann mittags 2 Uhr und nahm eine"
äußerst animierten Verlauf. Außer den staatlich ^
und städtischen Behörden waren auch StaatsmimM
von Dusch , Kultusminister Böhm und Ministers
rat Schwörer anwesend. Der Prorektor toaste
während des Essens auf Kaiser und Reich und ssE
auf die Ehrengäste. Geheimer Kirchenrat WeA
Dekan der theologischen Fakultät , feierte die Pr^
träger , der Dekan der juristischen Fakultät , Proselis
Heinsheimer , die Dozenten, Herr stud . L y b
Vorsitzender des engeren Ausschusses, den akademisch ^
Lehrkörper, Professor Neumann die
schüft , Geheimerat Schröder die Damen.
Preisträger der medizinischen Fakultät , Herrn
Lahm , wurde die goldene Medaille durch
König! . Hoheit den Grohherzog persönlich
reicht.



Mimlienlieserung.
Die Lieferung von Naturalien für

die Tiere des Stadtgartens für die Zeit
vom 1 . Januar bis mit 31 . Dezbr . 1912
soll in Submission vergeben werden.

Die Naturalien und deren ungefährer
Bedarf sind folgende :

Hafer . 10000 lex ,
Gerste . 8000 kx ,
Weiten . 5000
Buchweizen . . . . . 1000 Ic^ ,
Mais (Pferdezahmnais ) 5 OOO tzx ,
Welschkorn . 2000 hx ,
Hanfsamen . 400
Kleie . 3000 ÜA,
Hirse ( gewöhn !. Hühner -

hnffe) . 800
Brot ( sogen . Kunden¬

brot ) . 5000 kx ,
Wecke ( trockene Wasser¬

wecke) . 350 leg ,
Pferdefleisch . . . . 9000 Irg:.

Schriftliche Angebote auf sämtliche
oder nur einen Teil der fragl . Gegen¬
stände sind verschlossen und mit der
Aufschrift

. .Natiiralienlieferung "
versehen , bis längstens Montag , den
S7 . November , abends 6 Uhr ,
anher emznreichen .

Die näheren Bedingungen über die
Lieferungen liegen aus unserm Büro ,
Ettlingerstraße 6 , zur Einsicht aus , wo¬
selbst auch die zu verwendenden An -

- gebotsformulare verabfolgt werden .
Karlsruhe , den 21 . November 1911 .
Städtische Gartendirektion .

Dimllige Versteigerung .
Freitag , den 84 . Nov . 1911 ,

nachmittags 8 Uhr . werde ich im
Auftrag der Firma I . Kratzerts
Möbelspedition hier in deren Lagerhaus
Edclsheim strafte 7 gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Badeofen mit Gas¬
heizung , verschied . Regale , 1 Chaise¬
longue , 4 Stuhle , 1 Petroleumofen , 1
Zylmderhut , 1 Nähmaschine , 2 Wasch¬
maschinen , 4 Gaslnster , 1 Fahrrad ,
3 Tische , 1 Waschtisch , diverse Bilder ,
1 Kochherd , 1 vollständiges Bett , 1
Nachttisch , 1 Ruhestuhl , 1 Grammo¬
phon mit Platten , versch . Küchen - und
Wirtschaftsgeschirr , 1 Flügel , 1 Pianino ,
1 Chaise -Coups .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 23 . November 1911 .

Müller . Gerichtsvollzieher.

Jivangs-Verftchttilllg.
Ireikag , den 24. November 1911,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Nähmaschine. 1 Tisch. 1 Kom¬
mode. 1 Schrank. 1 Sekretär . 1
Sofa , 1 Pianino

und außerdem bestimmt :
2 echt silberne Halsketten.

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1911 .
Sprich, Gerichtsvollzieher .

Velsortskratze 8 ist eine Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Näheres 1 Treppe hoch .

Stefanienftrafte 32 . 2. u. 3 . Stock,
sind nachstehende Wohnungen von
6 —8 Zimmer », Alkoven , Küche ,
Badezimmer , 2 Kellern , 2 Kammern
und 1 Loggia auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Die Wohnungen sind
ganz neu hergerichtet und wird , wenn
verlangt , elektrisches Licht eingerichtet .

Parkstratze 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda .
Speisekammer , Radfahrraum re. weg .
Wegzugs des fetzigen Mieters auf
sogleich zu vermuten . Näheres Herren¬
straße 48 im Büro .

Stcfanienirrafte 58 . 3 . Stock, ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu ver -
mieten . Näheres im Erdgeschoß

Schöne S Zimmerwohnung , un
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis - a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprich ,
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstrahe ZI ,
parterre , links .

In schönster Lage der Gartenstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon , Bad
u . üblichem Zugekör auf 1 . Januar 1912
an nihige Familie zu vermieten . Nach -
znfragen Gartenstraße 42 im 1 . Stock .

SofienstratzelOS
2 . Stock , 5 Zimmer . Küche , Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 Näheres
daselbst oder Augartenstraße 32 , Büro .
Telephon 1636 .

SkMlWmIjllW .
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre - Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern. Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen . Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

Moderne
j4ZimmerwohmlNflj

im Hanse Ecke Klauprccht -
ui d Brauerstrafte 33
mit Erkeransban « nd
allem Zugchör auf so¬
gleich zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im I . Stock
oder wenn niemand zu
Haufe im 4 . Stock bei
Fra « ltlüllvr und Ma
rienstr . 63 . Baubureau .

Mangs-Versteigerung.
Freitag , den 24. November 1911,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Vertiko. 1 Chiffonniere , 2
Tische. 3 Stühle . 1 Sofa , 1 voll¬
ständiges Bett .

Herzog, Gerichtsvollzieher .

Uoknungsn

Herrschaftliche Wohnung.
EttlingerstrafteSO ist der2 . Swck ,

bestehend aus 7 schönen , geräu¬
migen Zimmern » < ad , 2 Mädchen¬
zimmern nebst reichlichem Zubehör ,
mit oder ohne Garten , auf sofort oder
später zu vermieten . Schlüssel daselbst
;m 1. Stock . Näheres Herrenstraße 48
rm Büro .

Kaiseritraftc 247 , 3 Lrevpen, am
Kaiserplatz , ist eine neuhergerichtete Eck¬
wohnung von 6 Zimmern , Bad rc.
M sogleich zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock .

kriegstrabe IIS . 1 Treppe hoch ,
>st . eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
Zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
8 Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstrahe 31 .

Wcinbrennerstrafte 14 . ohne
Vrsa -vis , ist der 3 . Stock , bestehend
aus 6 Zimmern . Küche , Bad , Balkon ,
Veranden , per sofort zu vermieten .
Gas und elektr . Licht , Warmwasser¬
heizung . Großer Garten vorhanden .
Näheres Sosienstraße 77 rm Büro .

Kaiserstr . 221
ist auf 1 . April 1S12 eine
geräumige Wohnung von 6 Zim¬
mern , eoerrt . Bad und übl . Zu¬
behör zu vermieten .

Die Wohnung eignet sich sehr
gut für ei » en Arzt . Anwalt
oder als Bureauräume .

Näheres im 3 . Stock .

Augustastrafte ist eine Wohnung
von 4 geraum . Zmrmern , Bad u . reicht .
Zubehör auf ffogleich zu vermieten
'Näheres Augnstaftraße 11 , 1 . Stock .

Erbprinzenstraße 24 , 4 . Stock,
4—5 Zimmer , s. Zubehör , per so
gleich od . später zu verm . Zu erfr
daselbst Büro , parterre .

Kaiser - Allee 115 II ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst , pari . ,
oder . Sckeffelstraße 53 , Telephon 1707 .

Lcssingstrafte 43 . nächst der Krieg¬
straße , ist der 2 . Stock, , bestehend ans
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugchör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Luisenftrafte 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Maxaubahnfkr. 24 Wohnung von
4 Zimmern, Fremdenzim ., Bad u.
sonst . Zub . im 2 . Stock aus 1 . April
1912 zu vermiet . Näh . Durlacher
Allee 47 , 4 . Stock . _

Wohnung zu vermieten .
Luisenstrahe 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung auf
sogleich zu vermieten. Näheres
ebener Erde daselbst .

WktiArch A
ist eine sehr schöne Wohnung von
4 Zimmern (2 Balkorre) , Küche , Bade¬
kabinett , Keller und Mansarde auf
1 . Januar 1912 zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre , beim Eigentümer .

4 Zimmerrvcchnunq .
Zollyslr .rtze 21 ist der 2 . Stock von

4 Zimmern , Küche , Balkon , Zube¬
hör , sofort od . später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock da selbst .

Bachstrafte 81 im 5. Stock ist
eine 3 Zimmerwohnung per sofort
zu vermieten . Näheres im Baugeschüst
Jakob Nun « jun ., Winterstraße 4.
Telephon 649 .

Leopoldftratze 30 ist per sofort
oder später eine schöne 3 Zimmer
Wohnung im 2. L >tock zu vermieten.
Näheres im Eckladen .

IWknstrÄ 1k (Neubau )
sind per sofort oder später moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht . Zubehör zu vermieten . Näh .
das . im 1 Stock links oder bei Architekl
L. Walther , Brauerstraße 29.

_ Kaiserstratze 229 _
ist eine elegante Etkwohnuug von 7 bis 9 Zimmern , Bad ,
Küche und reichlichem Zugchör auf 1 . April zu vermieten . Alles

Nähere daselbst im 4 . Stock , lmks .

8 bis 8 ZimtkwtbmW
(II. Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich

zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611 .

1 Nmimvchimji
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraße 164 , 4 . Stock »

auf 1 . April 1SI2 zu vermieten .

Belfortstratze 14
ist im 2 . Stock eine schone Wohnung von 6 — 7 großen Zim¬
mern , Küche , Badeeinrichtnng nebst allem Zubehör sofort oder
>päter preiswert zu vermieten . Näheres im Hinterhaus , Bureau ,
2. Stock .

3 oder 4 ZiinMrMnW
im Hause Körnerstrafte 88 auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst Werkstätte Hof links bei Herrn
Sli ' ok oder Mainenstratze 63 , Baubüro _ _
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Richard Wagnerstraße ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per sofort
zu vermieten . Zu erfragen Vorholz¬
straße 38 , 3 . Stock

Bachstrafte 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

3 Zimmerwobnungen (Neubau)
Philippstraße 31 per Januar 1912 od .
auch für später zu vermieten . Näheres
daselbst durch den Eigentümer .

Karl -Wilhelmfkr. 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Küche und
Keller auf 1 . April 1912 zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

3 Zimmerwohnung , 1 Treppe
hoch , aus Gärten gehend , sofort oder

später zu vermieten . Einzelne Dame

bevorzugt . Näh . Friedenstr . 17 , III .

In den Neubauten Ecke Sofien -
und Dorkstrahe sind sonnige Drei-
zimmerwohnungen . teils mit Bad u .
Mansarden , zum Preise von 520 bis
670 -K per 1 . März oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Klauprechtstraße 15 , 1 . Stock .

Wohnung zu vkkluikteu.
Auf 1 April 1912 , 3 Zimmer ,

herrschaftlich eingerichtet , Parteri e
gelegen , Gntschstraße 22 . Das
Nähere ist beiin Eigentümer
Dnrlacher Allee 9 , 4 . stock bei
I . Füller zu erfragen.

Humboldtstratze 16 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Rnppnrrerstrafte 1 4 istim Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche auf sorort oder später
an eine kleine Familie ( nur Erwachsene )
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock
»es Vorderhauses .

Gartenftrafte 10 , im Seitenbau ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör an ruhige Mieter auf sof . od .
später zu verm . Näh . bei B . Wirth
irn Serienbau .

Schnüenstratze 51 ist ans sofort
oder 1 . Dezember oder 1. Januar eine
schöne Mansardenwohnung von 2 oder
1 Zimmer nebst Zugehör zu vermieten .
Näheres im Laden .

Älttl -Fricdrillistr. 26
( Rondcllptatz ) per sofort 2 Zimmer,
3 . Stock , an ruhige Leute zu vermieten .
Nähens Kriegstraße 30 im Laden .

In gut . Hause vornehmer Lage sind

2 bis 3 unmöiil . Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen im Kontor
»es Tagblattes .

I grotzes Zimmer mit Küche
an 1—2 Personen sogleich .zu ver¬
mieten . Näheres Leopoldstraße 13 ,
2 . Stock , oder Schillerstraße 48 .

Karl Fricdrichstrafte SO (Ron¬
dellplatz ) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 1 .

Durlacherstraftc 57 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer . Küche ,
Mansa rde auf sofort zu vermieten .

Rüppurrerstr . S2a 1 Zim ., Küche
(Koch - u . Leuchtgas ) , Glasabschluß ,
Kell . u . sonst , sof . od . spät , zu verm .

Läüen unä Lokale

Laden zu vermieten.
Körnerstrafte 10 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

In westlicher Kaiserstrafte , beim
Kaiserplatz , Schattenseite , ist eur schöner ,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Donglasstraße 1t , parterre .

Schwanenstrafte 26 Laden mit
2 Ziinmerwohnnng und Magazin
auf sofort zu vermieten . Näheres
Herrenstraße 48 im Bureau .

rxL
'
. -

Achr Wade»
am Kaiserplatz

ist auf 1. Januar 1912 zu vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
teilt werden . Näh . Anralienstr . 79 I
im Büro , Seitenbau .

Schützenstr -rfte 40 ist im Hinter¬
haus ein groftcs Zimmer . Küche
(Glasabschluß ) , Keller an nihige Leute
oder einz . Person per sofort od . später
zu verm . Zu erst . Schützenstr . 38 a
(Laden ).

Gabclsbergerstrafte I , Ecke So¬
fienstraße , ist em schöner , moderner

Jaden
mit großem Schaufenster auf sofort od
sp ter zu vermieten . Derselbe würde
sich infolge seiner günstigen Lage ( vis -
a -vis Lesüirgschrile , Postamt u . Guten -
bergmarktplag ) vorzugsweise für eine
Buchhandlung od . auch für ein feineres
Frrseurgeschäst eignen . Zu erfragen
ebendaselbst im Konditorladen oder
Kricgstraße 152 im Büro .

Zu vermieten
ein großer , schöner Laden mit
schöner Einrichtung , passend für die
meisten Geschäfte , mit den nötigen
Zugehör -Räumeir , Haus ist neu , in
guter Lage der Stadt , mit und ohne
Wohnung . Zu erfragen bei Mlh .
Schmidt, Baumeister , Landau, Pfalz .

Eckladen,
mittelgroß , in bester Lage , beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalien -
straßc auf sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 » , 4 . Stock .

Kaiscr -Willrelm -PlisslM
ein schönes Verkaufslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vennictem
Die Lokalitäten eignen sich besondere
strr Bnreauzwecke . Näheres be
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11.

Mm iiMbilute Men,
dem Hauptbohnhof gegenüber , zu vermieten . Näb. Kriegstraß« 24 IH .

WWM mit grchr WkrWK.
Kaiserstraße 333 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts - und Wohmäume mit Zentralheizung

auf 1 . April zu vermieten . Näheres im Blumenlaben .

Bureau
.

4 große , Helle Zimmer , vollständig
neu hergerichtet , inr Stock , Kaiser¬
straße 154 , gegenüber der Post ,
ans 1 . Dezember oder später zn verm .
Bedienung wird ans Wunsch rm Hanse
übernommen . R . Schmidt - Staub .

KlnsmtlHk 88
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4

Zimmer als Bureau oder Ge
schäftoränr . .e zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden .

Werkstätte .
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Fabrikräume
und gröbere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser -
Allee 27 11 .

Räume
sind zu vermieten , als :

Magazin , Werkstätte
oder Fabrikbetrieb

und zwar
I Parterre -Ranm , ca . 100 qn >,
I Parterre Raum , ca . 30 qin ,
1 Souterrain , ca . 130 qin ,
1 Souterrain , ca . 50 qn >.
1 Helle Werkstätte , ca . 40 qn ,

groft .
schön , hell und lustig , in der Oststadt
gelegen , per 1 . April 19l2 oder früher
mit elektr . Licht , elektr . Kraft , Gas ,
Dampfheizung rc . Auf Wunsch kann
auch Wohnung dazngegeben werden .
Offerten unter N >. 1684 an das Kont .
des Tagblattes erbeten .

» ^ Ammer » H
Gut möbl . Zimmer bei kinderl . Leuten

auf t Dez . an sol . Fräulein zu vermieten :
Erbprinzenstraße 29 , 3 . Stock (Neubau ) ,
Eingang Burgerstrabe .

Karl Friedrichstrafte 30 , zwei
Treppen doch , und zwei schön möblierte
Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer )
ans sosort oder später zu vermieten .

Hirschstrafte 1 5 , parterre, sind
zwei unmöblierte Zimmer , auch für
Bureaur äume geeignet , per sofort oder
später zu vermieten . Anzuschen von
9 bis 11 u . 2 bis 5 Mr .

Zimmer , gut möbl. , in best. ruh .
Hause , bei guter Fam . , im 3 . Stock
Klanprechtstraße 9 , 10 Min . v . Zen¬
trum der Stadt , zu vermieten . Halte¬
stelle der Straßenbahn .

Ein gut möbliertes Zimmer , obne
Vis - a -vis , ist auf sofort oder später zu
vermieten : Kaiser -Allee 1 , 3 . Stock .

Mnterstraße 44c sind 2 möblierte
Zimmer , auch einzeln , od . unmöb¬
liert , zu vermieten . Näh . parterre .

Möbliertes Zimmer , Nähe Haupt¬
bahnhof , auf 1 . Dezember zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrerstr . 4 .
parterre .

Ein schönes , heizb . Mansardenzim¬
mer ist an eine ordentl . Person zu
vermieten ., auch für Gegendienste .
Näheres Lessingstraße 28 , 3 . Stock .

Garkenstr. IS. Stb ., 1. St ., in ruh.
Lage , freundl . möbl . Zimmer sofort
oder später billig zu vermieten .

Amalienstraße 6b , zwei Treppen hoch ,
ist ein gut möbliertes , freundl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Ein schön möbliertes Zimmer ist an
einen besseren Herrn mit oder ohne
Pension auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Akadeiniestr . 27
im 3. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Karl -Wilhelmstraße 50 .
2 möblierte Zimmer

sofort zu vermieten : Adlerstraße 3
bei Tauch .

Sogleich od . bis 1 . Dez . sind sehr
schöne u . gut möbl . wohn - u . Schlaf¬
zimmer an Herrn zu verm . Näher .
Hirschstrahe 7 .

Ludwig -Mlhelmskr . 5, 3 Treppen,
ist ein hübsch . , gut möbl . Zimmer
auf sof . od . spät . bill . zu verm . Freie
Lage , nächst der Hochschule .

Kreuzstraße 16 , 2 . Stock , erhalten
I oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis . Abon
nenten für Mittag - und Abend
tisch werden « och angenommen .

Mansarde ,
leer , heizbar , mit Kammer , in der

Akademiestraße zu vermieten . Näh .
Stefa nienstraße 49 , 3 . Stock ._
^ Zismarckstraße 41 I
sind 2 hübsch möblierte Zimmer mit

ganzer oder halber Pension zu ver¬
mieten .

lüoknungen

6 Zimmerwohnung
mit Bad und Gartenbenützung auf .
1 . April zu mieten gesucht . Veranda
oder Balkon erwünscht , aber nicht
Bedingung . Entferntere Stadtteile
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .
1788 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Gesucht ^
part . 2— 3 Zimmer , Hinter - oder
Vorderhausräume , im Zentrum
der Stadt , per 1 . Januar 1912 .
Offerten unter Nr . l791 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

r

Vohnuaasgesuch .
4 Zimmerwohnung auf 1 . April

zu mieten gesucht von kleiner Fa¬
milie . (Oststadt ansgeschloffen .) Of¬
ferten unter Nr . 1844 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Lääen unü Lokals

Laden Gesuch .
In guter Geschäftslage per bald ein

mittelgroßer Laden mit 1 oder 2 Zim¬
mern gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe bis Samstag , den 25 . November
unter Nr . 1840 an das Kontor des
Tag blattes erbeten ._

Helle Werkstatt
mit Stallung wird in der Weststadt
gesucht . Offerten unter Nr . 1850 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ammer

Für erneu Taubstummen ,
Schülerd r Malerakademie wird volle
Pension mit Familienanschluß in ein¬
facher Familie gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1818 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Suche auf 1 . Dez. gut möblierte»,
ungeniertes Zimmer mit Kaffee.
Zentrum der Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1848 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Auf 1 . Januar od . Februar wer¬
den in zentral . Lage , 1 Treppe hoch ,

zwei leere Zimmer
zu Geschäftszwecken gesucht . Offer¬
ten unter Nr . 1847 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Vornehm möbliertes , ungestörtes
— Zimmer —

eventl . auch Wohn - und Schlafzim¬
mer , in besserer Lage , alsbald zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe usw . unter Nr . 1843 an da »
Kontor des Tagblaües erbeten .

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes . Näh .
Angartenstraße 28 , 1 . Stock , beim
Stadtgarten .

Darlehen
direkt vom Seibstg . (Privatm .) aus¬
zuleihen . gegen Lebensversich .-Ab -

schluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret u . durchaus reell . Keine Vor¬
spesen u . dergl . Nur Leute in sicher .
Lebensstellung u . höh . Einkommen
finden Berücksichtigung . Beamte be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 1853
an das Kontor des Tagblattes erb .

sooo Mark
sind auf 2. Hypothek auszuleihen .
Offerten unter Nr . 1842 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

3500 Mark
2 . Hypothek , innerhalb 70 A der
Schätzung , mit 3facher Sicherheit ,
aus neueres Haus per bald zur Ab¬
lösung gesucht . Gesi . Offerten von
Selbstgebern erbitte unter Nr . 1836
an das Kontor des Tagblattes .

2 ^



HmK VttMmz
meines 10jährigen Etablissements sncbe
Teilhaber mit zirka 2000 Mark .
Offerten unter Nr . 1811 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

ISO Mark
nur von Selbstgeber sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 1851 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Restkaufschilling,
prima , von 15 Mille , Mitte der Stadt
mit 5 A verzinslich , in 3 Jahren
heimzahlbar , ist mit Nachlaß zu ver¬
kaufen . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 1838 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

— - h
» Ueibttck »

1-— — -

Junge Dame aus nur guter Fa¬
milie als

Stenotypistin
und für sonstige Kontorarbeiten für
unser Engros -Geschäft zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Dittmar L Blum ,
Karlsruhe , Karlstrabe 60.

Ein reinliches , einfaches , tüchtiges
Mädchen

findet auf 1 . Dezember gute Stelle :
Adlerstraße 11 im Laden .

Mädchen-Gesuch.
Lin reinl . Mädchen , welch. Ord¬

nung erlernt hat , findet für d . Haus¬
halt Stelle . MH . Markgrafenstr . 26 ,
3 . Stock rechts .

Aestere, reinliche Person
zur Führung des Haushalles bei
allem Herrn gesucht. Offerten mit
Angabe der Verhältnisse u . Lohn¬
ansprüche unter Nr . 1849 an das
Kontor des Tagblattes erbeten

WenlMen gksuA.
Ein fleißiges Mädchen wird auf

sofort oder 1 . Dezember gesucht:
Viktoriastraße 7.

Gesucht für sofort Mädchen , wel¬
ches selbständig kochen kann , zu
kleiner Familie . Zeugnisse erforder¬
lich : Kaiserstrahe 70 , 3. Stock .

Mnnliek

Bautechniker
mit mindestens 3 Semestern Bauge¬
werkschule, der gewandter Zeichner und
Rechner sein muß , gesucht . Offert , m.
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 1786 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Is StriMer,
in Aut » bewandert , sofort gesucht .

Badische Kunstanstalt ,
Karl Obrist ,

Karl Friedrichstraße IS .
Auf das Bureau einer größeren

Versicherungsanstalt wird ein
junger Mann

mit schöner Handschrift gesucht. Ein¬
tritt 1 . Januar 1912 , eventl . auch
früher . Offerten mit Gehaltsansprü¬
chen und Zeugnisabschriften unt . Nr .
1793 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gesucht
aus den 15 . Dez . einen ganz tüch-
tlgen, zuverlässigen Diener , der wenn
mögl . schon in Herrschaftsdienst war ,
resp . schon Ofsiziersbursche in Fami¬
lie war . Offerten unter Nr . 1794 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Fohm - lkVilriltrlir
vorübergehend gesucht , auch als Neben¬
beschäftigung. Gefl . Offerten unter
Nr . 1760 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wtige Alquijitkure
werden für einen patentamtlich ge¬
schürften Artikel gegen hohen Ver¬
dienst sofort gesucht. Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Junge gesucht für leichte Aus¬
gänge für die Nachmittagsstund . Näh .
Walüstraße 17, im Laden ._

Jungen

aäsr

LxpsiNsnl ,
bevamlsrt im Preston » « >»-
bnevlilielivi ' OegDnstäncks ,
xssuvbt . Rur solvkv vollen
« ick weisen, sie in einer
derartigen Ltellmig »ettov
varsu.
L. . Woklsvklegel

l.u»U8 « »reo
lllasvareii — llausbaltartlkel

f — >
»
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UewUek

^ Gesucht sofort
ein kath. intellig . Fräulein , Mt «ilter 2K Men ,

als Stütze .
Verlangt wird Kenntnis der guten Küche , Behandlung der
Wäsche, Bügeln , glühen , Servieren , Zimmerdienst , sowie Packen
und Bedienung auf großen Reisen . Etwas Französisch erwünscht.
Gute Zeugnisse und Referenzen erforderlich. Gefl . Offerten unter
Nr . 1785 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

p Hotcldiener,
» > jüngeres Bnffetmiidchen ,

sofort gesucht :
Marie Fuhr , gewerbsmäßige Stcllen -
oermittlerin , Kreuzstraße 80 , 2. St .

Lehrling-Aich.
Auf Ostern 1912 wird ein Lehr¬

ling mit guter Schulbildung auf ein
größeres Bureau gesucht. Selbstge¬
schriebene Offerten unter Nr . 1792
an das Kontor des Tagblattes erb .

Junger Alaun aus guter Familie
mit guten Zeugnissen und schöner
Schrift findet sofort

kaufmännische Lehrstelle
in hiesigem Geschäft. Offerten unter
Nr . 1821 a . d . Kontor des Tagbl . erb.

ltellen -MM

Geb. Fräulein , Handelssch. abs . ,
mit flotter Handschrift , sucht tagsüber
pass. Stelle . Würde auch zu Kin¬
dern gehen , Stütze oder Beihilfe im
Laden . Gefl . Offerten unt . Nr . 1799
an das Kontor des Tagblattes erb .

Geb . ges . Fräulein mit guten
Zeugnissen sucht Stelle als Pflegerin ,
Haushälterin , Stütze muttert . Haush .
bei älterem , alleinsteh . Herrn oder
Dame , hier oder auswärts . Gefl .
Offerten unter Nr . 1798 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zwei tüchtige , sprachenkundige
Kinderfräuteiu such, tagsüber Stel¬
lung , eventl . auch sonst Passendes .
Offerten sind unter Nr . 1835 an das
Kontor des Tagblattes zu richten.
» » Stelle sucht :

N , Alleimnädchelt ,
welches kochen kann mit Zeugn .

Emilie Hennhöfer » gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kaiserstr . 13 , 1 Tr .

Fräulein sucht
Schreibarbeiten

zu übernehmen . Off. unt . Nr . 1837
an das Kontor des Tagblattes erb .

MrmUek

Junger Mann ,
ledig , der 5 Jahre b . Militär gedient
hat , sucht für sof . od. spät . Stellung ,
gleich welcher Art . Off . unt . Nr . 1779
an das Kontor des Tagblattes erb .

Junger Mann , mililärfrei , sucht
Beschäftigung , gleich welcher Art.
Offerten unter Nr . 1839 an das
Kcmtor des Tagblattes erbeten.

Schreibbüro.
Maschinenschrift ! . Arbeiten , Zeug¬

nisabschriften , Vervielfältigungen rc.
sauber und billig : Adlerstraße 4.

verloren v. zeiniM».
Gefunden wurde am Montag eine

weihe Mädchenmühe . Abzuhol .
Werderstraße 44, Hinth ., 1 . Stock.

iMöiike
Haus -Berkanf.
Hochrentables Haus , 2X3 Zim¬

mer - Wohnungen , zu 70 Hl rentie
rend , Kühler Krug -Viertel , zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 1852 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Billig zu verkaufen
wegen Aufgabe der Haushaltung :
I Schrank , 1 Schreibtisch , 4 gepolsterte
Stüble , 1 kompl. Bett , 1 viereckiger
Tisch, 1 runder Tisch, 2 Nähtische,
1 Wanduhr , Waschzuber, verschiedene
Spiegel und noch andere Gegenstände
Hirschstraße LS , parterre ; vorm . 9
bis 11 , nacbm . 2 bis 5 Uhr.

EiilfamiÜkilhaus ,
Stcfanienstraße ,

enthalt . 8 Zimmer , Badezimmer ,
Speisekammer , 4 Mansarden ,
Einfahrt , Hof , Stallung , sehr
billig zu verkaufen durch

Liegenschafts Büro
Kornsand,

Kaiserstraße 56 .

Salon ,
weiß , Enipire , bestehend aus : Vitrine ,
Bankett , Gondel , 2 Stühle , 2 Fauteuils ,
Paravent , 1 Tisch, 1 Arbeitstisch ,
billig abzugeben: Herrenstraße 40 .

Gelegenheitskauf .
Bücherschränke,

nußb . u . eichen, teilweise noch roh ,
in jeder Farbe zu beizen , empfiehlt

Josef kirrmann . Herrenstratze 40.
Gute i , Geige ,

g . Kleider , Gehrock mit Weste , Spiel¬
sachen billig zu verkaufen : Uhland -
strahe 34, 3 . Stock links .

Diwan ,
wenig gebraucht , billig abzugeben :

Baischskraße 2, Billa .
Händler verbeten .

Kanapee,
gut erhall . , Gelegenheitskauf , wegen
Platzmangel wird billig abgegeben :
Bürgerstrahe 16, Hinterh ., pari .

kompl . Bett , weiß emaill, , 42 -K ,
Chiffonniere 28 »<l , Kommode , pol . ,
18 Gasherd mit Tisch 7 -k , Sofa
18 Adlerstraße 39 , Hof.

Sehr billig
zu verkaufen : bessere Chiffonniere , eleg .
Vertiko mit Spiegel , Bilder , dreiflam .
Gasherd , gutgeh . Regulateux , schönen
Plüschdiwan , Viereck. Zimmertisch mit
Eichenplatte , Sofa , Stühle , Waschtisch.
Karl -Friedrichstr . 19, 1 Tr . hoch rechts.

Zwei engl. Betten , mehrere andere
Betten in jeder Preislage , l Chiffon¬
niere , 1 Diwan , 1 Kommode , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommode mit Mar -
morplatte und Spiegelauffatz , mehrere
Deckbetten und Kissen , Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Schreibpult und
1 E ssckrank sind billig zu verkaufen.

D . Gutmann , Rudolfstraße 12.

3 grotze Kronleuchter ,
8 Wandarme ,

Bronze , sowie eine Anzahl sonstiger
Beleuchtungskörper , für Gas einge¬
richtet, auch für elektr. Beleuchtung
abänderbar , preiswert abznaebcn.
Offizierskasino des Badls ti . Leib

Grenadicr -Rgts ., Freydorfstr .
Puppenküche , Burg , Laterna ma -

gica u . 2 Puppenwagen , alles in pr .
Zust . , zu oerk . Näh . Hirschstr . 22 im
Laden .

Spinnrad , schwarz mit weiß ge¬
ziert . Nähtisch , 2 Ofenschirme , schwz .,
braun , spanische Wand , groß , 4teil .,
2 ausgestopfte Vögel , Weihen , zu
oerk. : Beierth . Allee 4, part . vorm .

Spiegelschrank, großer , -k 75,
Flurgarderobe , echt eichen , -K 16,
eleg. Schreibtisch 35 , groß . Tru¬
men» 29, schöner Bücherschrank
-K 68 , Chaiselongues , gut gearbeitet ,
-tl 24, eleg. Schaukelstuhl 19, gut
geh. Regulateur mit Schlagwerk

10 , große Bilder , unter Glas , per
stück °K3 , Spiegel , Teppiche , Pelze ,
alles neu , spottbillig . 59 Extra -
Rabatt bis Weihnachten bei Bar¬
zahlung . Werner . Schloßplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichstraße , pari ,
rechts.

Tapeten - "WU
Räumungs -Ausverkauf,

Zimmer -, Gang - und Treppenhaus -
Tapeten mit Bordüren für oben
gratis . Friedrichsplatz 9, Laden links ,
9—12 und 2- tt Uhr . Tel . 3116.

HttWD -Hlinsn
zu verkaufen.

In feiner Lage gelegenes Herrschastshaus , im Stock 6 Zimmer , Küche ,
Speisekammer , Badkabiuett , großer Bühne , großer , geschlossener Veranda ,
Balkon , Erker , Kücbenveranda , schöner, großer Nutz- und Ziergarten ist zu
dem billigen Preis von 88 OVO Mark zu verkaufen.

Ein Henschafisbaus mit 3X6 und 1X5 Zimmern , Speisekammer , Bad
' abinett , großem Vorplatz , Erker , Balkon , Veranda u . Garten für 78 OOO Alk .
sowie ein Herrschaftsbaus mit 4 ^ 5 Zimmern , Küche , Badkabinett , Erke»,
Balkon , Veranda und Garten für 68 000 Mark , und ein Herrschaftsbaus
mit 3X5 und lV3 Zimmern , Kücke, Speisekammer , Badkab .nett , Balk »
geschlossene Veranda , schönem Garten zu 48 000 Mark durch den Eigen
tumer zu verkaufen. Offerten unt . Nr . 1846 an das Kontor des Tagbl . erb.

Holz-Neservoir,
kräftig mit Zink ans .zeschlagen , 1200 mm
breit und lang , 1500 wm hoch , oben
offen, mit 2 Spundlöchern auf einer
Seite , billig zu verkaufen.

A. E . G ., Ettlingen .
Rheinstraße 68 .

Puppen küche
mit Einrichtung , sowie gut erhalte¬
nes Mnterkape billig abzugeben :
Lessingstrahe 10, parterre .

Zurückgescttte

Herrenstoffe ,
prima Qualitäten , sehr bisig :

Kaiserstraße L56 .
Artillerie -Rock.

neu , für Regt . 50 , billig zu verkau¬
fen : Philippstraße 9 , 2 . Stock.

Billig zu verkaufen
sind ein fast noch neuer Anzug
(schwarz), mit Zylinderhut , ferner
ein Militärmantel , ein Militärrock ,
Helm , Mütze u . Säbel , für starke
Figur : Ludwig -Wichelmstr . 5 , 4 . St .

AurüokgesvtLts

?llgIsiiijM , IMek! etc.
lür kss , « Iskli -. I. i «rtiL und
NsLi -oienn » » ivsissrstrasss 150.

Askschmarate ,
Gas - Brat - und Backöfen, Ga - plätte-
eisenwärmer und Plätteeiscn , Gasbeiz¬
ösen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Gasheizoserr,
gebraucht, in bestem Zustande , billig
abzugeben : Akademiestr. 16, Blechnerei.

2 Br. ZünlttLRud-Dkskn,
gut erhalten , billig abzugeben : Kuroen-
straße 21 II .

Herd.
1 sehr gut erhaltener Herd mit

Kupferschisf ist billig abzugeben :
Rüppurrerstr . 20 , Haus 1 , 2 . St . l.

Briefmarkensammlung .
Album mit guterhalten . Marken

preisw . zu verkauf , als Weihnachts¬
geschenk : Luisenstr . 19, Hth ., 2 . St . l.

Brennholz ,
kurzgesägt ( altes Bauholz ) , per Ztr .
90 H , bei Mehrabnahme vors Haus
geliefert 1 -K , bei Leopold Roth eis,
Geibelstraße 1. ^

Kanarienvögel ,
tüchtige Sänger (hübsches Weih¬
nachtsgeschenk), sind ganz billig zu
oerk. : Amalienstr . 7, Stb ., 4 . St . l.

Mostäpfel ,
faulfrei , L Ztr . Mark 4 .80 , sind M
haben bei G . Stähle » Augartenstr . 55.

Welches reelle Möbelgeschäft lie¬
fert jungem Ehepaar

Schlaf - und Wohn¬
zimmer -Einrichtung ?

Anzahlung die Hälfte . Gute Sicher¬
heit . Nur reelle Angebote unter
R. S . 11 postlagernd Durlach.

Gut erhaltener Wand -Gasbade
ofen zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1834 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
Leere Mineralwasserkr- ge
rc . , jedes Quantum , wird zu kaufen
gesucht und im Hause abgeüolt. Gefl .
Offert , unter Nr . 1833 an bas Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kinder - Schnlbank ,
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Off . unt - Nr . 1778 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zn kaufen gesucht 4 gebrauchte
Mrkstische .

2,50 m bis 3,20 m lang . Zu er¬
fragen Ludwig -Wichelmstr . 5 , pari .

für getragene

Herren - und Men-Kleider
Schuhe , Stiefel nsw . zahlt
und bittet um Offerten

Weirrtraub,
Kronenstraße 52.

Altttlünilitzk kkgrnWk
jeder Art , sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekauft : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft :
> Erbprinzcnst aste 2L , 2. St .
' G . Meetz, qeb . St ärmer
V . ' . - ^

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen zu hoben
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern .
D . Gutmann, Rudolfstraße 12.

gänrelebern
weiden fortwährend angekanst
Adlerstr . 28 , Querbau , 2.St .

gegenüber der »Herberge
zur Heimat ".

Hasen-. Hel)- uncl
Liegenfelle

werden stets zu höchsten Tagespreisen
gekauft: Schwanenstraße 11 .

Achtung N
Wer für Hasen- und Rehfelle die

besten Preise erzielen will , wende , sich
an D. Turner , Scheffelstraße 64.
Telephon 1339.

vnlsni ' ioiil in sllsn
moUsrnsn Sprscrken

Kaissrslrskv 132

Tslvpbon 1666.

Nur llenrer der betreffenden
Nation

krospskt und Mobsstnuds
gratis

Rvodsto ^ nsrsiebnllvgsv .

I-adz ' viskos to givs Isssons or
convsrsativn in rotnrn kor a bappx
oi 'wtortablo dom« in llannar ^.
Otters nndsr No . 1845 on tl >v,Tag -
blatt - .
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Lenau vie äieke Palme gevacklen i!1,
ist äer Konsum in

kalmln (kstsnrenkett) unck kslmonr » (Bstanren-
vutter-stlargArine ) in äen letzten lieben Jakren ge-
stiegen, viele Tatsache ist cker beste Beweis ckakür,
ckaü untere krociukte einem wirklichen Leckürknis

entsprechen. Bs wirck balci keinen äeutlcken
ttauskalt mehr geben , in clem ksimln unck
kslmons nickt2U Lncken linck. Niemanä loiite
claker versäumen, einen Versuch damit ru
macken. N. 8 ckUnckLcie . N.- 6 .

des Cacaos, die darin besteht , daß er gleich ,
zeitig Genuß - und Nahrungsmittel ist, wird
trotz der hohen Lebensmittelprelse immer noch
nicht genügend gewürdigt . Durch den täg¬
lichen Genuß des nahrhaften , wohlschmecken¬
den Teil - Cacaos kann man nicht nur jedes
Hausgetränk , sondern auch einen Teil der
Tagesnahrung ersetzen Man bedenke , daß
Tell - Cacao ca . 8 ? o/g Nährstoffe (Rindfleisch
dagegen nur 27 "/<>. Eier nur 25 °/o) ent¬
hält , die verlustlos dem Körper zugeführt
werden, während von 100 Teilen Kaffee nur
ca . 25 .5 Teile und von 100 Teilen Tee nur
ca 33,6 Teile vom Wasser gelöst werden

ist also durch seinen hohen Nährstoffgehalt wie
kein anderes Getränk dazu geeignet , den Lebens¬
unterhalt zu verbilligen , weil er gleichzeitig

zu stillen vermag , ohne teuerer zu sein als
die vielen' nährwertlosen Getränke. Hartwig L
Vogel A .- G -, Fabr. o . Tell - Chocolade - Cacao.
Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsruhe i . B .,

Kaiserstraße 62.
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